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 мΦDǊǳǖǿƻǊǘ ŘŜǎ ±ƻǊǎƛǘȊŜƴŘŜƴ 
 

 

Liebe Freund*innen und Freunde, liebe Aktive in der Jugendarbeit, liebe Leser*innen und Leser, 

nach 12 Jahren intensiver Arbeit als Vorsitzender des Stadtjugendringes Erlangen mºchte ich mich 

in zunªchst bei allen Unterst¿tzer*innen aus den Vereinen, Verbªnden, dem Ehrenamt, den 

hauptamtlichen Mitarbeiter*innen im SJR und der Verwaltung der Stadt, sowie nat¿rlich der 

Erlanger Stadtpolitik herzlich bedanken. Ohne den stªndigen intensiven Austausch, das 

Verstªndnis f¿r die hervorragende Arbeit in allen Bereichen der Erlanger Jugendarbeit und die 

groÇartige Unterst¿tzung dieser hªtte ich der Stadtjugendring und damit die Jugendarbeit in den 

letzten Jahren nicht derart vielfªltig entwickeln kºnnen. 

Dies zeigen nochmals auch die Aktivitªten und Angebote im Jahr 2024.  

 

Mit groÇem Engagement wurden die Ergebnisse des Kinder- und Jugendgipfels 

zusammengetragen und in die Sitzungen von Jugendhilfeausschuss und Stadtrat eingebracht. 

Dort wurden die Handlungsempfehlungen einstimmig verabschiedet. Wir arbeiten nun gerne 

gemeinsam mit den beauftragten Referent*innen, dem Jugendamt und anderen 

Kooperationspartnern an deren Umsetzung und der Informationsweitergabe in die beteiligten 

Jugendlichen. 

Unsere Zusammenarbeit mit den Jugenddiensten Bozen konnte mit einem mehrtªgigen Besuch in 

Bozen, gemeinsam mit Vertreter*innen der Erlanger Vereine durchgef¿hrt werden und m¿ndet in 

2025 in einem gemeinsamen Zeltlager vieler Vereine aus beiden Stªdten in Bozen. 

Dar¿ber hinaus standen und stehen viele Vereine, Verbªnde und Einrichtungen vor der Frage wie 

ihre Arbeit gestaltet werden kann, wer sich engagiert, wie Kinder und Jugendliche erreicht werden 

kºnnen und welche Themen neben den nun stark eingeschrªnkten Haushaltsmitteln der Stadt und 

des Freistaates, Krieg, Klimaverªnderung und Krisen in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

Gewicht haben. Diesen Fragen und Herausforderungen haben wir uns auch 2024 in Ehren- und 

Hauptamt gestellt und blicken im aktuellen Bericht auf ein bisher f¿r den Jugendring nicht 

dagewesenes Veranstaltungspaket zur¿ck. 

Wie immer in der Jugendarbeit bestand und besteht die Herausforderung im Ermºglichen. Das 

haben die Vereine und Verbªnde, der Treffpunkt Rºthelheimpark, das Caf¯ Krempl und die 

Geschªftsstelle des SJR mit den verschiedenen kleinen, groÇen und sehr groÇen Projekten 

¿beraus eindrucksvoll bewiesen.  

Treffpunkt Rºthelheimpark war auch in diesem Jahr ein Anlaufpunkt f¿r vielerlei Institutionen und 

Menschen im Stadtteil und mit tausenden Besucher*innen in den verschiedenen Angeboten 

unheimlich stark frequentiert. Gefreut haben wir uns insbesondere ¿ber die gelungenen Feste und 

die neue Hochebene in der Offenen Kinderarbeit, die durch das gemeinsame Spendensammeln 

verschiedenster Partner*innen mºglich wurde. Das Caf¯ Krempl konnte sein Programm deutlich 

ausbauen und wie geplant zunehmend mehr Ehrenamt erreichen. Der Preis beim Kinderfilmfestival 

f¿r eine Ihrer Ferienproduktionen war ein weiterer Hºhepunkt. Dar¿ber hinaus konnte der 

Innenraum fertig gestellt und rund um den Lorlebergplatz ein Beteiligungsprojekt der Stadtplanung 

gestartet werden. 
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Im Bereich der Angebote in der Geschªftsstelle freuen wir uns sehr ¿ber unsere neue Kollegin 

Andrea Winner, die durch ein Projekt mit der Aktion Mensch unseren Fachbereich Prªvention 

sexualisierter Gewalt personell und inhaltlich verstªrkt. Im Bereich der Demokratiearbeit konnten 

wir mit dem neu geschaffenen Projekt Pioneers of Utopia Demokratie erlebbar machen. Ein groÇer 

Wehrmutstropfen ist dabei allerdings die Einstellung des Demokratieprojektes miteinandER, das 

den gesunkenen Haushaltsmitteln der Stadt zum Opfer gefallen ist. Hier und auch f¿r das 

hervorragende integrative Zirkusprojekt Zirkus SJoRi suchen wir nach Lºsungen zur Fortf¿hrung. 

Insgesamt waren die letzten Jahre ein Bild der stetigen Weiterentwicklung, die immer wieder durch 

aktuelle Problemlagen und Herausforderungen geprªgt waren. Gemeinsam konnten wir diese in 

unserem immer jung gebliebenen Jugendring sehr gut meistern.  

Ich freue mich sehr darauf noch einige Monate des Jahres 2025 mit euch arbeiten und gestalten 

zu d¿rfen.  

Vielen Dank 

 

Euer 

Andi Drechsler 

Vorsitzender Stadtjugendring Erlangen 
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нΦ 5ŜǊ {Ww 9ǊƭŀƴƎŜƴ ǎǘŜƭƭǘ ǎƛŎƘ ǾƻǊ 

Die Struktur des Stadtjugendrings Erlangen 

 

Der Stadtjugendring Erlangen (SJR) ist die Arbeitsgemeinschaft von allen Jugendverbªnden und  

-organisationen in Erlangen. In diesen sind Erlanger Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 

6 und 27 Jahren organisiert. Sie treffen sich regelmªÇig in Jugendgruppen oder auf mehrtªgigen Aktivitªten, 

um im spielerischen, sportlichen, kulturellen, religiºsen, handwerklichen und vielen weiteren Angeboten 

gemeinsam SpaÇ zu haben, Neues zu entdecken oder selbst gesteckte Ziele f¿r sich oder andere zu 

erreichen. 

Weit ¿ber 300 meist ehrenamtliche Gruppenleiter*innen und Mitarbeiter*innen organisieren 

Gruppenstunden, Freizeiten, Zeltlager, Fahrten, internationale Jugendbegegnungen oder altersgerechte 

Bildungsveranstaltungen. 
 

Der Stadtjugendring Erlangen ist einer von 96 bayerischen Stadt- bzw. Kreisjugendringen. Zusammen mit 

sieben Bezirksjugendringen sind sie die Gliederungen des Bayerischen Jugendrings (BJR). Der BJR ist 

eine Kºrperschaft des ºffentlichen Rechts. Ihm sind vom bayerischen Landesjugendamt Aufgaben im 

Bereich der auÇerschulischen Jugendarbeit ¿bertragen. Analog hat der SJR Erlangen Aufgaben des 

Erlanger Jugendamtes ¿bernommen und erhªlt hierf¿r Mittel aus dem Haushalt der Stadt Erlangen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Der Stadtjugendrind Erlangen ist demokratisch organisiert. Der ehrenamtliche Vorsitzende und der aus 

weiteren Personen bestehende Vorstand werden von der zweimal jªhrlich stattfindenden Vollversammlung 

gewªhlt. Der SJR betreibt eine Geschªftsstelle sowie zusammen mit jeweils einem weiteren Trªger den 

ĂTreffpunkt Rºthelheimparkñ und das ĂCaf® Kremplñ. 

 

Der Stadtjugendring Erlangen hat in Erlangen folgende Aufgaben: 

¶ Er unterst¿tzt die Jugendverbªnde und -organisationen durch Zusch¿sse, Beratung und Information 

¶ Er schult Ehrenamtliche f¿r ihre Aufgaben in der Jugendarbeit durch Seminare oder Kongresse 

¶ Er stellt die bundeseinheitliche Jugendleiter*innencard (Juleica) aus 

¶ Er setzt sich bei der Stadt Erlangen und weiteren Behºrden durch Mitarbeit in Gremien oder 

Gesprªchen f¿r die Belange der Erlanger Jugend ein 

¶ Er verleiht Gerªte, einen Kleinbus u.v.a.m. vornehmlich an seine Mitglieder 

¶ Er organisiert Aktionen zur ¥ffentlichkeitsarbeit, zur Vernetzung seiner Mitglieder und zur Kinder- und 

Jugendkultur 
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¶ Er ist Anstellungstrªger der Kommunalen Jugendpflege.  

¶ Er bildet zusammen mit der evangelischen Kirchengemeinde St. Matthªus die Trªgergemeinschaft f¿r 

das ĂStadtteilhaus Treffpunkt Rºthelheimparkñ. 

¶ Er bildet zusammen mit der Evangelischen Jugend in Erlangen die Trªgergemeinschaft f¿r das ĂCaf® 

Kremplñ. 

¶ Er ist Trªger des Bundesprojekts ĂDemokratie Leben!ñ in Erlangen, das Projekte f¿r Demokratie fºrdert 

oder veranstaltet.  

¶ Er berªt Vereine bei der Prªvention sexueller Gewalt und unterst¿tzt bei der Durchf¿hrung des 

Bundeskinderschutzgesetztes. 

¶ Er fºrdert die Partizipation von Kindern und Jugendlichen durch Aktionen und die Entwicklung neuer 

Konzepte. 

¶ Er ist vernetzt mit  mtern der Stadt Erlangen und arbeitet mit diesen zusammen.  

 

F¿r die Umsetzung dieser Aufgaben erhªlt er Mittel aus dem Haushalt der Stadt Erlangen.  
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Der SJR Erlangen stellt sich vor 

Der Vorstand 
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Der Vorstand 
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Der SJR Erlangen stellt sich vor 

Die Mitarbeiter*innen der Geschªftsstelle des Stadtjugendring Erlangen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

  

12   

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kassenpr¿fer      Kontakt im Jugendamt 

 

 

 

 

 

 

 

Die Mitarbeiter*innen des Caf® Krempl 

 

 

 

 

 

 

  

 

Niklas Hannig   JDAV  

    

Daniela Mantei   IHNA 

 

 
 

Kerstin Knºrl   Leiterin des  

     Stadtjugendamtes 

Christian Sch¿bel-Gabler stellv. Leitung des 

Stadtjugendamtes 

Agnes Linder   Stadtjugendamt 

 



 

  

13   

Der SJR Erlangen stellt sich vor 

Die Mitarbeiter*innen des Treffpunkt Rºthelheimpark 
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Die Mitarbeiter*innen des Treffpunkt Rºthelheimpark 
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Der SJR Erlangen stellt sich vor 

2024 ï Ausgeschiedene Mitarbeiter*innen 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

  

16   

оΦ 5ŀǎ WŀƘǊ нлнп ŘŜǎ ±ƻǊǎǘŀƴŘŜǎ ǳƴŘ ŘŜǊ DŜǎŎƘŅƊǎǎǘŜƭƭŜ 

Das Jahr 2024 ï Fr¿hjahrs- und Herbstvollversammlung 

 

Zur Fr¿hjahrsvollversammlung am 23.04.2024 konnte gleich zu Beginn sehr erfreulich die Neuaufnahme 

des Dachverbandes der bayerischen Jugendvertretungen beschlossen werden. Herzlich Willkommen in 

unseren Reihen! Alle Delegierten und Gªste wurden herzlich von unserer langjªhrigen 

Kooperationspartnerin Dekanin Gerhild R¿ger im b11 begr¿Çt. Sie arbeitet in der mittleren Leitungsebene 

als Dekanin zwischen der Ev. Jugend in den Kirchengemeinden und der Landeskirche. An zwei Stellen ist 

sie intensiv mit dem SJR verbunden. Einmal ¿ber das Stadtteilhaus Rºthelheimpark und als Dekanin im 

geschªftsf¿hrenden Gremium des Caf® Krempl.  

Weiter konnte die in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichene Jahresrechnung in Hºhe von  

1.752.600,29 ú von den Delegierten einstimmig beschlossen werden. 

Der Jahresr¿ckblick hat erneut die Vielfªltigkeit der Arbeit im Jugendring dargestellt (zu finden auf unserer 

Webseite). An alle f¿r ihr Engagement und ihre Bereitschaft flexibel und bed¿rfnisorientiert zu arbeiten 

herzlichen Dank.  

Herzlich Willkommen auch an der Stelle an Viola Buder aus der Evangelischen Jugend im Vorstand des 

SJR Erlangen.  

Im Schwerpunktthema wurde der Jugendaustausch mit Bozen und dem Erlanger Ehrenamt vorgestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.sjr-erlangen.de/WP/wp-content/uploads/2024/10/Protokoll-FVV-2024.pdf
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In der Herbstvollversammlung im besonderen Veranstaltungsort im Ratssaal im Rathaus war durchweg die 

Finanzkriese der Stadt Erlangen zu sp¿ren. Dieter Rosner (BerufsmªÇiger Stadtrat, Referat f¿r Jugend, 

Familie und Soziales) kam als Vertretung des Oberb¿rgermeisters und erlªuterte, wie in Erlangen versucht 

wird, die Finanzl¿cke zu f¿llen. Er betonte, dass wir das Schaffen, aber leider Ausgaben, darunter leiden 

auch die Zusch¿sse an Vereine, heruntergefahren werden m¿ssen, um einen genehmigungsfªhigen 

Haushalt herzustellen.  

Andi Drechsler geht danach konkreter auf die Problematik und die zeitlichen Ablªufe f¿r 2024 ein (genauere 

Darstellung im Protokoll auf unserer Webseite).  

Der Jahresplan und die Haushaltsplanung wurden vorgestellt und die problematischen K¿rzungen, vor 

allem die komplette Streichung von miteinandER inkl. Personal dargestellt. 

Das neue Schwerpunktthema ĂDrittmittelakquiseñ. 

 

Sehr erfreulich war, dass das Bundesprojekt ĂDemokratie leben!ñ f¿r die kommende Fºrderperiode weitere 

acht Jahre in Erlangen verbleibt. Sehr erfolgreich konnte auch die Hochebene mit Drittmitteln finanziert 

werden f¿r die Offene Kinderarbeit FunKi im Treffpunkt Rºthelheimpark. Das war eine groÇartige Leistung 

des gesamten Teams. 

Herzlich Willkommen an Loki Bischoff und Cynthia Froschauer im Vorstand des Jugendrings. 

Der Antrag vom Ring deutscher Pfadfinderinnen- und Pfadfinderverbªnde, die Zuschussrichtlinien f¿r 

Mensch ab vier Jahren (vorher ab sechs Jahren) zu ºffnen, wurde angenommen. 

Der Antrag des SJR-Vorstands, die Richtlinien an die massiven K¿rzungen der Zuschussgelder an die 

Vereine anzupassen, wurde einstimmig angenommen. 

Der Dringlichkeitsantrag des SJR- Vorstands zur finanziellen Situation der Stadt Erlangen und der 

Auswirkungen auf den Stadtjugendring und die verbandliche Jugendarbeit wurde ebenfalls einstimmig 

beschlossen. 

 

https://www.sjr-erlangen.de/WP/wp-content/uploads/2025/03/Protokoll-Herbstvollversammlung-26.11.2024.pdf
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Bozen 

Mitte September fand in Erlangens Partnerstadt Bozen ein intensiver Austausch zwischen Vertreter*innen 

der verbandlichen Jugendarbeit aus Erlangen und Bozen statt. 

 

Der Besuch war ein erster Schritt 

Richtung Planung eines 

gemeinsamen Projekts im Jahr 

2025, welches im Rahmen der 

Stªdtepartnerschaft vom 

Stadtjugendring Erlangen (SJR) und 

dem Jugenddienst Bozen, 

unterst¿tzt von der 

Arbeitsgemeinschaft der 

Jugenddienste S¿dtirols (AGJD), ins 

Leben gerufen wird. Im Mittelpunkt 

dieses ersten Treffens stand der 

partizipative Austausch zwischen 

den Verbªnden und Organisationen 

beider Stªdte, um sich 

kennenzulernen und zugleich Ideen 

f¿r eine zuk¿nftige Zusammenarbeit 

zu entwickeln. 

Gemeinsam wurden Erfahrungen 

ausgetauscht und neue Ideen entwickelt. Kaum angekommen, stattete die F¿hrungsriege des SJR 

Erlangen sogleich im Rathaus Bozen dem Stadtrat f¿r Jugend Christian Battisti und Jugendreferent Manuel 

Mattion einen Besuch ab, wo sie den hohen Wert eines starken stªdtischen Netzwerks von 

Jugendorganisationen schilderten, wie es in Erlangen bereits gelebt wird ï und in Bozen von Mattion im 

Aufbau begriffen ist. ĂWir konnten uns bei unserem Besuch des Erlanger Jugendgipfels vor einem Jahr 

bereits vieles abschauen, auch in Sachen Partizipation, vor allem aber der engen Zusammenarbeit der 

dortigen Jugendorganisationenñ, schwªrmt Mattion. 

 

Am Samstagvormittag trafen sich dann rund 30 

Delegierte beider Stªdte, Gruppenleiter*innen 

der Pfadfinder Haslach bis hin zur 

Jungfeuerwehr Erlangen, zu einem vom 

S¿dtiroler Jugendring professionell moderierten 

Ideenworkshop. Michael Hofer, 

Geschªftsf¿hrer des Jugenddienst Bozen, ist 

vorsichtig begeistert: ĂWir haben viele tolle 

Ideen, es wird bei so vielen Vereinen aber eine 

ganz schºne Herausforderung, mºglichst viele 

Bed¿rfnisse und Interessen zu 

ber¿cksichtigen.ñ Worauf laut Ergebnissen des 

Workshops jedenfalls groÇen Wert gelegt wird, 

ist das Kulinarische: ĂAm wichtigsten ist uns das 

gemeinsame gute Essenñ, lacht ein Erlanger 

Jugendleiter. 
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Neben dem fachlichen Austausch bot das Wochenende auch 

Raum f¿r gemeinschaftliche Aktivitªten und kulturelle 

Erlebnisse. Die Delegation aus Erlangen hatte die Gelegenheit, 

Strukturen ihres Bozner Verbandspendants zu besichtigen, die 

Stadt mit einer ĂGeocachingñ-Rallyñ besser kennenzulernen und 

das Handy-Stadtspiel ñCat Townò des Jugenddienstes Bozen 

auszuprobieren. Am letzten Abend fand ein gemeinsames 

Essen statt, bei dem die neuen Kontakte weiter vertieft und 

bereits Plªne f¿r die nªchsten Schritte geschmiedet wurden, 

bevor beim ñAdvanced Clubbingò-Event des aktuellen 

Transartfestivals noch teils bis tief in die Nacht getanzt wurde. 

 

Partnerschaftliche Beziehungen weiter gestªrkt 

ĂAuf persºnlicher Ebene haben wir ¿ber die Jahre dank 

zahlreicher Besuche und einfach auch guter Chemie eine enge Beziehung aufgebaut, so dass wir uns gerne 

auch nur mal auf einen Kaffee oder Gl¿hwein treffen, wenn wir gerade privat in der Stadt des anderen sindñ, 

so der Geschªftsf¿hrer der Jugenddienste Bozen Michael Hofer. Der Austausch gilt als wichtiger Schritt, 

um die Partnerschaft zwischen Erlangen und Bozen im Bereich der Jugendarbeit nachhaltig zu stªrken und 

weiter auszubauen und im Besten Fall die bereits gelebte freundschaftliche Ebene in die Vereine 

auszuweiten. 
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Sitze in Arbeitsgruppen und Vertretungen 

Gremienarbeit, Vernetzung und Beteiligung unserer Mitarbeiter*innen 

Vorstandsmitglieder und Mitarbeiter*innen des SJR waren 2024 in vielen verschiedenen Arbeitskreisen, 

Aussch¿ssen und Gremien tªtig, um die Belange der Erlanger Jugend(arbeit) zu vertreten und sich mit 

Rat und Tat in die Diskussionen, Tªtigkeiten und Entwicklungen einzubringen. 

 

Jeweiliges Plenum: Vertreter+in: Aufgabe: 

 

AK Innenstadt Christian Kohlert 

Mitgestaltung des Jugendtreffs 
Fuchsenwiese (FUXX), Betrachtung 
aktueller Entwicklungen in der 
Innenstadt, Vernetzung der Institutionen, 
é 

 

AK Sucht Christian Kohlert 
Mitgestaltung von Veranstaltungen, 
Information über aktuelle Entwicklungen 
... 

 

AK Bildungsreferenten*innen / AG 
Jugendarbeit des Bildungsrates 

Christian Kohlert 
Vernetzung, Einspeisung der Ergebnisse 
in den Bildungsrat, é 

 

Jugendhilfeausschuss 

Nicole Freund (BDKJ)(Sitz), 
Johannes Bär (EJ) (Sitz), 
Matthias Anhalt (EJ) (Vertretung), 

Hannelore Nowak (rdp) (Sitz), 
Herbert Elsner (rdp) (Vertretung), 
Michael John (BDKJ)  
(stellv. externes Ausschussmitglied), 
Andreas Drechsler (beratend), 
Veronika Lauterbach (beratend) 

Beschließender Ausschuss des 
Stadtrates, Beratung aller 
jugendrelevanten Themen der Stadt 
Erlangen 

 

AK Stadtumlandbahn für die 
Jugendringe Erlangen, Erlangen-
Höchstadt und Nürnberg 

Andreas Drechsler (Sitz) 

Christian Kohlert (Vertretung) 
Einbringen der Belange von Kindern und 
Jugendlichen in die Planung der StUB 

 

Begleitausschuss  
Demokratie leben! 

Andreas Drechsler  
Christian Kohlert (als ständiger 

Vertreter des Jugendamts Erlangen) 
Mitwirken in Gremien  

Bezirkstagung mittelfränkischer 
Kommunaler Jugendpfleger*innen 

Christian Kohlert 
Niklas Thiel   

 

Bezirkstagung der 
mittelfränkischen 
Geschäftsführer*innen 

Veronika Lauterbach Überregionale Vertretung  

Landes- und Aussprachetagungen 
Geschäftsführer*innen 

Veronika Lauterbach 
  

 

Landes- und Aussprachetagungen 
Kommunaler Jugendpfleger*innen 

Christian Kohlert 
Niklas Thiel   

 

Arbeitstagungen der Vorsitzenden 
auf Bezirks- und Landesebene 

Andreas Drechsler 
Michael John   

 

 

Dar¿ber hinaus war der SJR mit Vertreter*innen im Bildungsrat, der Bildungskonferenz, dem Verkehrs-

entwicklungsplan, der Gesellschafterversammlung und Mitarbeitervertretung im E-Werk und 

verschiedenen anderen Arbeitskreisen vertreten. 
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¥ffentlichkeitsarbeit des SJR 

IƻƳŜǇŀƎŜ ς ǿǿǿΦǎƧǊπŜǊƭŀƴƎŜƴΦŘŜ 

Die Homepage des SJR wurde im letzten Jahr wiederum sehr gut angenommen. Die neu eingestellten 

Informationen rund um die Zuschussbeantragung erfuhren groÇes Lob. 

Auch f¿r 2025 sind weitere Anpassungen und Verbesserungen geplant. 

Weiterhin finden sich neben aktuellen Angeboten die Downloads der Zuschussrichtlinien, der Freizeit- und 

Programmangebote, die Vorstellung der Arbeitsbereiche und das Verleihangebot des SJR auf der Seite. 

Wir freuen uns ¿ber Verbesserungsvorschlªge und R¿ckmeldungen zur Nutzbarkeit und Inhalten. 

Insgesamt war die Homepage neben den Auftritten auf Facebook und Instagram sowie den Mailing-

angeboten f¿r Vereine und Verbªnde auch 2024 eine der wichtigsten Informationsplattformen. 

 

www.sjr-erlangen.de 

Facebook / Instagram / Youtube 

Auch im Jahr 2024 konnte der Stadtjugendring seine Prªsenz auf Facebook und insbesondere Instagram 

weiter ausbauen. Wiederrum haben wir an ca. 300 Tagen aktuelle Posts online gestellt. Wie in der 

Vergangenheit geschah dies in der Regel tªglich unter der Woche zu aktuelle Themen wie 

Demokratiearbeit, Fortbildungen, Beteiligungsaktionen, Angeboten des SJR, sowie Angeboten der Vereine 

und Verbªnde als Serviceleistung des SJR. 

Parallel zu Instagram wurden viele Inhalte auch auf Facebook, dem nurmehr nicht mehr so stark genutzten 

Medium, geteilt. Damit hofft der SJR den Anforderungen der verschiedenen Nutzer*innengruppen gerecht 

zu werden und sie auf den f¿r sie ansprechenden Plattformen ¿ber relevante Themen zu informieren. 

Insgesamt befand sich der SJR Erlangen im Vergleich aller Jugendringe in Bayern in der Zahl der Beitrªge 

und Follower*innen weiterhin unter den ersten 5, was wir im Vergleich zu so groÇen Institutionen wie den 

Jugendringen in M¿nchen und Augsburg als groÇen Erfolg betrachten.  

 

 

 

http://www.sjr-erlangen.de/
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Programm- und Serviceheft 

Seit 2018 ergªnzt der Stadtjugendring seine 

¥ffentlichkeitsarbeit durch das in Kooperation 

mit dem Bildungsb¿ro der Stadt 

herausgegebenen Programm- und Serviceheft. 

Dieses erscheint grundsªtzlich zwei Mal jªhrlich 

Anfang Juli und Anfang November.  Auf Grund 

der Haushaltsituation der Stadt Erlangen und 

den damit verbundenen K¿rzungen wird die 

Ausgabe 2024/2025 wohl vorerst die letzte 

dieser Art gewesen sein. 

Zwar erfreut sich das Heft bei den Partner*innen 

in den Vereinen, Verbªnden und Institutionen 

zunehmender Beliebtheit, da hier deren Beitrªge 

zur Jugendleiter*-innenausbildung komprimiert 

zusammen-gefasst direkt bei den Nutzer*innen 

ankommen, jedoch sehen sowohl der Haushalt 

des Bildungsb¿ros als auch der des SJR im 

Moment keine Mittel vor um Layout, Print und 

Verteilung zu finanzieren. Dies ist vor allem auch 

deswegen bedauerlich, da das Heft in den 

letzten Jahren ein wichtiger Bestandteil der 

¥ffentlichkeitsarbeit der Jugendarbeit in 

Erlangen geworden war und von vielen 

Nutzergruppen als vernetzendes Element 

wahrgenommen wurde. 

F¿r 2025 sind wir mit unseren Partnern bem¿ht 

eine neue Lºsung zu finden. 
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пΦ ±ŜǊǘŜƛƭǳƴƎ ŘŜǊ ½ǳǎŎƘǸǎǎŜ ŀƴ ±ŜǊŜƛƴŜ ǳƴŘ ±ŜǊōŅƴŘŜ 
 

Jugendleiter*innenpauschale 

 
Unsere Hoffnung auf einen Anstieg der ausgebildeten Jugendleiter*innen in Erlangen hat sich erf¿llt. Als 

Unterst¿tzung werden die f¿r die Juleica verpflichtend zu absolvierenden Kurse in den letzten Jahren in 

Absprache mit den anderen Jugendringen in Mittelfranken so angeboten, dass fast das ganze Jahr hinweg 

Ausbildungen angeboten werden und die Jugendleiter*innen diese neben Schule und Beruf in ihrer 

ehrenamtlichen Arbeit unterbringen kºnnen. Bei uns im SJR finden die Jugendleiter*innen-Kurse deshalb 

seit Jahren an einem Wochenende im Februar und Mªrz statt.  

Zum Stichtag 31.12.2024 besaÇen 286 Jugendleiter*innen in Erlangen eine g¿ltige Juleica, was einem 

Anstieg von 33 Personen oder 13 % im Vergleich zum 31.12.2023 entspricht. 

 

Fºrderungen, Aktivitªten ï Freizeiten, Aus- und Weiterbildung,  

Anschaffungen ï Material 

Der Stadtjugendring Erlangen erhªlt Mittel der Stadt, die von ihm an die Vereine und Verbªnde ausgezahlt 

werden. Dazu kºnnen die einzelnen MaÇnahmen mit einem vollstªndigen Antrag online eingereicht werden.  

SondermaÇnahmen werden immer in der Vorstandssitzung vom Vorstand beraten und die finanzielle 

Fºrdersumme individuell beschlossen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jugendbildung
ú11.249,87 

Mitarbeiterbildung
ú11.908,28 

Internationalen Jugendbegegnungen
ú5.847,00 

Renovierung und Ausstattung
ú2.368,53 

Geräte und Materialien
ú11.784,01 

Grundförderung
ú20.132,00 

Jugendleiterpauschale
ú7.800,00 

Sondermaßnahmen
ú6.643,92 

Freizeiten / Zeltlager
ú100.816,39 
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Grundfºrderung der Jugendverbªnde 

 

Daneben wurden wie jedes Jahr die in Erlangen aktiven Jugendverbªnde, die keine andere pauschale 

Fºrderung aus Erlanger Fºrderprogrammen erhalten, je nach GrºÇe mit einer Grundfºrderung 

unterst¿tzten. Insgesamt wurden hierf¿r EUR 20.132,00 von 26 Jugendverbªnde, denen in Erlangen 

insgesamt 241 aktive Jugendgruppen angehºren verteilt. 

 

Weitere 7 Jugendverbªnde, sowie die Sportjugend als grºÇter Jugendverband in Erlangen erhielten andere 

Fºrderungen der Stadt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Adventjugend; ϵорлΣлл 

AFS-Jugendgruppe; ϵорлΣлл 

Arbeiter-Samariter-Jug. ; ϵфллΣлл 

BDKJ Erlangen; ϵнΦлллΣлл 

DGB-Jugend; ϵсмнΣлл 

DJO- Ihna; ϵмфуΣлл 

DJO-Brücken e.V.; ϵмΦофнΣлл 

DJO-Leba; ϵннуΣлл 

Ecclesia Church 404 Collect; 
ϵорлΣлл 

Evangelische Jugend; ϵнΦлллΣлл 

Evang. Freikirche Gemeinde (Baptisten); ϵотуΣлл 

Heimat- Verkehrsverein Dechsendorf; ϵонфΣлл 
JBN Bundjugend Bayern; 

ϵорлΣлл 
Jugendfeuerwehr ; ϵмΦунпΣлл 

Jugendfilmgruppe "Nie wieder Shakespeare"; ϵорлΣлл 

Jugendrotkreuz; ϵнΦлллΣлл 

Jugger-Club Erlangen; ϵорлΣлл 

KOMBA-Jugend; ϵорлΣлл 

Musikverein 
Büchenbach; ϵорлΣлл 

Naturfreundejugend; ϵорлΣлл 

Ring dt. Pfadfinder ; ϵнΦунуΣлл 

RKV-Solidaritätsjugend; ϵпфнΣлл 

Royal Rangers; ϵмΦлулΣлл 

SJD-Die Falken; ϵорлΣлл 

THW-Jugend; ϵорлΣлл Trachtenverein Erlangen e.V.; ϵнмΣлл 
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рΦ CǀǊŘŜǊǳƴƎ Ǿƻƴ {ƻƴŘŜǊƳŀǖƴŀƘƳŜƴ 
 

Neustart der Mini-Jungschar 

 

Bisher konnten Kinder ab 8 Jahren in die Jungscharen des CVJM Erlangens gehen. Seit wenigen Jahren 

sind die Jungschart¿ren auch f¿r die J¿ngeren geºffnet. Mit der Jungschar ĂBlºkisñ wurde eine Gruppe ins 

Leben gerufen, die Jungs und Mªdels im Alter von 4-7 Jahren Raum zum gemeinsamen Erleben von 

Abenteuern ermºglicht. Durch einen Mitarbeiterwechsel und einige herausgewachsene Kinder wurde es 

nun Zeit f¿r einen Neustart. Mit der Aktion ĂKreativ mit Legoñ wurden die Rªumlichkeiten der Jungschar f¿r 

Familien geºffnet, um ihnen die Jungschararbeit vorzustellen. 

Bei Kaffee f¿r die Eltern, Saft f¿r die Kinder, Brezeln, Snacks, Kuchen und Obst konnten die Mitarbeitenden 

mit interessierten Eltern ins Gesprªch kommen, wªhrend die Kinder gemeinsam Bauwerke aus Lego 

entstehen lieÇen. So konnten die Kinder auch bereits andere Jungscharkinder kennenlernen und schon 

eine Verbindung zu den Blºkis-Mitarbeitenden schaffen. 

Parallel zum Lego-Bauen hatten die Kinder die Mºglichkeit sich ihr persºnliches Blºkis-Schaf zu basteln. 

Daf¿r standen verschiedene Materialien und Vorlagen zur Verf¿gung. Auch so konnte bereits das 

Zugehºrigkeitsgef¿hl zur Jungschar gestªrkt werden.  

Das freie und kreative Lego-Bauen stieÇ bei den Kindern und auch den vielen Mamas und Papas auf groÇe 

Begeisterung. So wurden viele groÇartige Bauwerke erschaffen: von Schiffen und Flugzeugen ¿ber Hªuser, 

Burgen, T¿rme und einem fantasievollen Jungscharraum war alles dabei.  

Es kamen circa zehn neue Familien, von denen einige ihre Kinder auch gerne lªngerfristig in die Jungschar 

schicken wollen ï ein voller Erfolg also! 
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 ĂSchwitzen f¿r Indienñ  

 

In der SondermaÇnahme ĂSchwitzen f¿r Indienñ am 12.10.2024 konnten 1.880 ú f¿r das Projekt ĂRanchiñ 

des CVJM Landesverband (Aktion Hoffungszeichen) gesammelt werden. Dieser Betrag ging ohne weitere 

Abz¿ge an das Projekt. Mit Hilfe der Spenden werden dort die Menschen in neun Slums in Ranchi (Indien) 

durch Bildung, Gesundheitsf¿rsorge und Kompetenztrainings unterst¿tzt. 20 ehrenamtliche 

Mitarbeiter*innen des CJVM Erlangen arbeiteten einen Tag lang bei verschiedenen Auftraggebern. Viele 

Auftraggeber*innen nehmen bereits seit mehreren Jahren an dem Projekt ĂSchwitzenñ teil und spenden 

gerne groÇz¿gig. Die Mitarbeiter*innen werden im Vorfeld f¿r die jeweiligen Projekte sensibilisiert und haben 

die Mºglichkeit Handlungskompetenz zu erfahren (mit der eigenen Arbeitskraft viel erreichen und helfen 

kºnnen). Auch hier sind viele schon seit mehreren Jahren dabei. Die Mitarbeitenden kommen aus 

verschiedenen Altersstrukturen und jeder bringt seine Ressourcen nach seinen Mºglichkeiten mit ein 

(Mitarbeit bei Auftrªgen, Fahrdienste, Verpflegung). Auch Mitarbeiter*innen mit Einschrªnkungen haben die 

Mºglichkeit sich an den Arbeiten zu beteiligen.  

Das Projekt wird weiterhin jªhrlich durchgef¿hrt werden und ist als fester Bestandteil der Jahresplanung 

etabliert. Auch weitere Beziehungen mit dem YMCA Ranchi sind angedacht.  
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Bericht ¿ber die 404 Hangouts in Erlangen 

 
Die 404 Hangouts wurden ins Leben gerufen, um Jugendlichen in Erlangen einen Ort zu bieten, an dem 
sie sich sicher, akzeptiert und zugehörig fühlen können ï ein Zuhause für diejenigen, die vielleicht keins 
haben. Unser Ziel ist es, diesen Jugendlichen einen Raum zu schaffen, in dem sie Gemeinschaft erleben, 
neue Freundschaften knüpfen und offen über ihre Herausforderungen sprechen können. Der Treff findet 
jeden Freitag von 18:30 bis 21:00 Uhr statt und wird von durchschnittlich 12 bis 20 Jugendlichen regelmäßig 
besucht. 
 
Der Schwerpunkt der Treffen liegt darauf, Gemeinschaft zu fördern. In einer offenen und wertschätzenden 
Atmosphäre bieten wir den Jugendlichen die Möglichkeit, Kontakte zu knüpfen und Bindungen aufzubauen. 
Viele Teilnehmende kommen aus herausfordernden Lebenssituationen, und durch die Treffen können sie 
nicht nur Stabilität und Orientierung finden, sondern auch Unterstützung durch unser engagiertes Team von 
Ehrenamtlichen erhalten. Diese stehen als Ansprechpersonen für persönliche Gespräche bereit und 
schaffen einen sicheren Raum, in dem die Jugendlichen ihre Sorgen und Probleme teilen können. 
 
Ein weiterer Fokus liegt auf der sinnvollen Freizeitgestaltung. Das abwechslungsreiche Programm 
beinhaltet kreative Workshops, sportliche Aktivitäten, Themenabende und Filmnächte, die nicht nur Spaß 
machen, sondern auch wichtige Werte wie Respekt, Teamgeist und Empathie fördern. Durch diese 
Aktivitäten erleben die Jugendlichen Zusammenhalt und entwickeln ein positives Selbstbild. 
Besonders hervorzuheben ist, dass die 404 Hangouts eine Plattform für Inklusion und Austausch bieten. 
Jugendliche aus unterschiedlichen Hintergründen und Lebensrealitäten kommen zusammen, lernen 
voneinander und entwickeln ein stärkeres Verständnis füreinander. Dieses Angebot hat sich bereits als 
wichtige Stütze für viele Jugendliche etabliert und trägt dazu bei, ihre sozialen Netzwerke sowie ihr 
Vertrauen in sich selbst und andere zu stärken. 

Mit den 404 Hangouts möchten wir langfristig eine stabile Anlaufstelle für die Jugend in Erlangen schaffen 
und sie dabei unterstützen, positive Beziehungen aufzubauen, Herausforderungen zu meistern und 
Perspektiven für die Zukunft zu entwickeln. 
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Kennt ihr Blauland?   Die Entstehung eines Kinder-Musicals 

 
Am Wochenende 15. und 16. Februar 2025 wurde in der Markuskirche Erlangen das Kindermusical ĂKennt 
ihr Blaulandñ auf die B¿hne gebracht. Das dem Musical zugrunde liegende Kinderbilderbuch wurde bereits 
in seinem Erscheinungsjahr 1988 mit einem Preis ausgezeichnet. 
 
In diesem St¿ck leben die Bewohner, die Fizzli-Puzzlis, in einer vollkommen blauen Welt. Als neue Farben 
im Blauland auftauchen, ist das friedliche und stets frºhliche Miteinander in Blauland bedroht. Erst als die 
Fizzli-Puzzlis erkennen, dass das Aussehen nicht den Wert eines Wesens bestimmt, kehrt die Frºhlichkeit 
und der Friede zur¿ck. 
Die zentrale Botschaft des Musicals betont die Bedeutung von gegenseitigem Respekt, von Toleranz, von 
Freundlichkeit und der Notwendigkeit im Miteinander einer bunten, vielfªltigen Welt, miteinander zu reden, 
Konflikte mutig zu benennen und friedlich zu lºsen. 
Obwohl die Planung des Musicals vor ¿ber 1,5 Jahren begann, ist seine Botschaft heute aktueller denn je. 
Wie kam es zu diesem Musical-Projekt? 
Was geschieht, wenn zwei musikalisch sehr begabte Pªdagoginnen gemeinsam einen Plan aushecken? 
Richtig ï es kommt ein musikalisches Projekt f¿r Kinder heraus, getragen von der ansteckenden 
Begeisterung der Initiatorinnen, dass schlieÇlich eine ganze Gemeinde begeistert - ein Kindermusical vom 
Feinsten! 
 
Am Anfang war es einfach eine bunt zusammengew¿rfelte Kindergruppe, die mit einem Team engagierter 
Erwachsener zunªchst eine Geschichte anhºrte, dann blaue Ordner gestaltete und ¿ber das Aussehen von 
Lebewesen in einem blauen Land nachdachte. 
Meist waren es die Kinder, die selbstbestimmt entschieden und vorgaben, wer was machen sollte und 
wollte; sie einigten sich auf das Aussehen der Fizzli-Puzzlis, verstªndigten sich ¿ber Kost¿me und Frisuren, 
planten mit am B¿hnenbild. Die Meinung der Kinder war Ausgangspunkt und somit richtungsweisend f¿r 
das ganze Projekt. 
Wºchentliche Proben und einige intensive Wochenenden mit viel SpaÇ, gemeinsamem Essen und ĂArbeitñ 
lieÇen die Kinder in ihre jeweiligen selbst gewªhlten Rollen hineinwachsen. 
Durch gemeinsames Singen, aber auch in Einzelproben eigneten die Kinder sich St¿ck f¿r St¿ck die Lieder 
des Musicals an. Immer wieder wurden Rollen f¿r unsere Belange individuell verªndert und den 
Rolleninhabenden angepasst. 
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In einer gemeinschaftlichen Malaktion bei 
schºnstem Sommerwetter entstand das 
bunte FarbenschloÇ der 
Farbgeschwister, wobei die Kinder den 
Ehrgeiz entwickelten, keine zwei 
Backsteine nebeneinander mit der 
gleichen Farbe zu bemalen. 
Aus vollkommen gleichen blauen T-Shirts 
wurden durch begeisterte 
Schneiderarbeit an verschiedenen 
Nªhmaschinen ªuÇerst individuelle 
Kost¿me angefertigt. 
Tªnze mit T¿chern und Akrobatische 
Einlagen wurden, teils von den Kindern 
selbst, choreographiert. 
 
 

Ein B¿hnenbild mit Ăbegehbarenñ Hªusern sollte entstehen, so dass groÇe Kartons zu sammeln zeitweilig 
eine Leidenschaft von uns wurde. Wir haben mit Begeisterung aus matschiger Pappmach®masse und 
Ballons eine groÇe Wolke geformt, hinter der Johanna mit dem Piano sitzen w¿rde, haben blaue Blumen, 
Pilze, Tiere und Hªuser gebastelt und hin und wieder voller Schrecken bemerkt, wie die Zeit rast, obwohl 
doch noch so viel zu tun war. 
Beinahe immer, wenn ein ĂProblemñ auftauchte, konnten wir es entweder selbst lºsen, oder jemand kannte 
jemanden, der uns helfen w¿rde.  
Die Markus Kirche als Veranstaltungsort erschien ungewºhnlich, aber Ămachbarñ, da der Altar dem 
B¿hnenaufbau weichen durfte. Wir durften die technische Ausstattung der Markuskirche nicht nur nutzen, 
sondern auch erweitern. 
 
Das Jahr Proben und Vorbereiten hat den Kindern (und auch den Erwachsenen) den thematischen Inhalt 
des Musicals quasi Ănebenbeiñ vermittelt: Respekt voreinander, freundlicher Umgang miteinander, mºglichst 
wenig Neid untereinander, Merken, vieles klappt nur und besser miteinander é- und nat¿rlich grundlegend, 
wieviel SpaÇ Musik, Singen und gemeinsames Engagement macht! 
 
Das Endergebnis schlieÇlich ist ein unfassbar 
groÇartiges Event gewesen.  
Zwei gefeierte und grandiose Auftritte, in einer gut 
gef¿llten Markuskirche. Auftritte, die manchem 
Zuschauer feuchte Augen bescherten und alle 
Zuschauer begeisterten. 
Immer wieder gab es Szenenapplaus und am 
Ende nicht enden wollenden Beifall f¿r dieses 
groÇartige Musical, seine Darsteller*innen und das 
Team. 
Ganz am Ende bleibt eigentlich nur eines zu 
sagen: DANKE! 
Wann macht ihr wieder ein Musical? 
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K I N D E R - B I B E L - T A G  

AM 20. NOVEMBER 2024 (BUSS- UND BETTAG)  

KOMM BAUô EIN HAUS, PFLANZô EINEN BAUM UND BESCHREIBE DEN HIMMEL 

 

Im Gemeindehaus der Altstªdter Gemeinde, b11, liegen Mengen von 

Lego-Teilen. Kinder kramen, w¿hlen, bauen, setzen Legosteine 

zusammen und kreieren eine Welt. In einem anderen Raum wird 

gebastelt. Glitzer rieselt auf Papier. DrauÇen im Garten spielen Kinder 

mit Outdoor-Spielzeug vom CVJM. Ab und an kommt ein Kind an den 

breit gestellten Tellern vorbei und steckt sich ein St¿ck Brezel oder 

Apfel in den Mund. Danke allen, die diesen Tag mºglich gemacht und 

mit-ñbespieltñ haben! Das Motto des Kinderbibeltages gab uns dieses 

Jahr das Lied ĂKomm bauË ein Haus, das uns gefªllt, pflanzË einen 

Baum, der Schatten wirft und beschreibe den Himmel, der uns bl¿htñ. 

 

Gemeinsam oder allein wurden Hªuser gebaut, Gªrten angelegt und gespielt. Dass der Kinderbibeltag so 

viel SpaÇ machte, dazu trugen viele bei:  

Mitarbeiter*innen vom Caf® Krempel waren in der K¿che und im inhaltlichen Programm aktiv, groÇen Anteil 

hatten auch die Mitarbeiter*innen vom CVJM in unterschiedlichen Aufgaben (z.B. Holen und Bringen der 

Lego-Kisten vom Stadtjugendring/ Programm ...) und auf Gemeindeseite waren neben mir, Pfarrerin 

Stefanie Stock, auch unsere Konfis aus Altstadt und Neustadt mit dabei und Alba von der reformierten 

Gemeinde mit Bastelideen. Jeder brachte sich ein. Jeder hatte Anteil am Kinderbibeltag.  

 

Das Lego-Bauen kann man auch symbolisch und theologisch verstehen:  

Viele Teile. Viele Lego-Teile haben die Kinder verbaut. Viele Teile ergeben zusammen etwas Tolles/ Neues. 

Viele Teile braucht man dazu. Die m¿ssen zusammenpassen und zusammenhalten. Viele Teile sind auch 

wir: Teile von einer Gemeinschaft. Jeder von uns ist anders und doch sind wir alle Menschen, die 

zusammenhalten kºnnen und zusammen etwas gestalten kºnnen. 

 

Paulus hat die Kirche so beschrieben: Auf der einen 

Seite gibt es das Haus, die Kirche. Die besteht aus 

vielen Steinen und gibt zusammen ein Haus, das 

Kirche heiÇt. Auf der anderen Seite gibt es die 

Menschen, die zusammengehºren und 

zusammenhalten, die einander aufbauen und helfen. 

Auch diese Menschen heiÇen ĂKircheñ. Das kann man 

auch mit einem Kºrper vergleichen: da sind viele 

Glieder/ Teile: Arm, FuÇ, Hand ... Zusammen ist das wie 

ein Kºrper. Jesus ist der Kopf, der alles zusammen 

steuert und f¿r alle da ist. Wir zusammen sind ĂKircheñ: 

Wie das Gebªude, wie ein Kºrper ... und dabei ist 

Gottes Geist, wie das Blut, das durch den Kºrper flieÇt, 

wie die Freundschaft, die zwischen Menschen ist. Wir 

kºnnen einander so aufbauen, wie wir das mit Lego 

gemacht haben. Wir kºnnen die Welt umgestalten, 

Bªume pflanzen, anderen Gutes tun ... andere 

einladen, Gemeinschaft und Freundschaft leben. Manche von Euch haben Namensschilder oder 

T¿rschilder gebastelt. Jeder von uns hat einen anderen Namen. Aber zusammen heiÇen wir: ĂKircheñ.  

 

Nochmal ein dickes DANKE an die, die sich beteiligt haben! Schºn! 
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сΦ YƻƳƳǳƴŀƭŜ WǳƎŜƴŘŀǊōŜƛǘ ς  

{ǘŀŘǘƧǳƎŜƴŘǇƅŜƎŜ ƛƳ {Ww 9ǊƭŀƴƎŜƴ 
 

In gemeinsamen Absprachen mit dem Jugendamt der Stadt Erlangen wurde die Konzeptarbeit fortgef¿hrt. 

Die Planung sieht vor das nun erstellte und fortgeschriebene Konzept der Kommunalen Jugendarbeit im 

Jugendhilfeausschuss vorzustellen. Begleitend dazu wurde eine bayernweite Erhebung durchgef¿hrt, die 

einen ersten Vergleich der Anzahl Jugendpfleger*innen in den Stªdten und Landkreisen vorsieht. Hier sind 

wir auch im engen Austausch mit dem neuen Referenten des Bayerischen Jugendringes Heiko Tammena. 

Dar¿ber hinaus wurde der sehr gute und intensive inhaltliche und fachliche Austausch mit der Leitung des 

Jugendamtes fortgef¿hrt. Aus diesem haben sich bereits einige fachliche Weiterentwicklungen z.B. im 

Bereich der Prªventionsarbeit und der Offenen Jugendarbeit in der Stadt ergeben. Auch im Hinblick auf 

pªdagogische Konzepte rund um die Bergkirchweih und den B¿rgermeistersteg konnten gute Ergebnisse 

erzielt werden. 

Wªhrend des Jahres waren Herr Christian Kohlert in 

seiner Funktion als Stadtjugendpfleger der Stadt 

Erlangen in Abstimmung mit der Jugendhilfeplanung, 

dem Bildungsb¿ro, dem Amt f¿r Soziokultur (Amt f¿r 

Stadtteilarbeit) und anderen  mtern und Institutionen 

der Stadt eingebunden und arbeitet hier u.a. in der 

Steuerungsgruppe der Jugendhilfeplanung zum 

Teilplan "Jugendarbeit" mit. Niklas Thiel, der in den 

kommenden Jahren als weiterer Jugendpfleger beim 

Stadtjugendring tªtig sein wird ¿bernahm, auch im 

Nachgang des 1. Kinder- und Jugendgipfels, erste 

jugendpflegerische Aufgaben, war bei diversen 

Netzwerktreffen gestaltend mit dabei und ist nun mit 

Herrn Kohlert in der Abstimmung der 

Aufgabenverteilung des umfangreichen Fachgebietes. 

Weitere Aufgabenschwerpunkte waren das in vierter 

Auflage stattgefundene Zeltlager "Zirkus SJoRi" mit 50 

teilnehmenden Kindern und Jugendlichen mit und ohne 

Behinderung, sowie die umfangreiche Nachbereitung 

des 1. Kinder- und Jugendgipfels und die Vorstellung 

der Ergebnisse im Jugendhilfeausschuss und im 

Stadtrat. Auf beide Schwerpunkte wird an anderer 

Stelle in diesem Jahresbericht tiefer eingegangen.  

 

Dar¿ber hinaus waren Herr Christian Kohlert und Herr 

Niklas Thiel als Interessenwahrer der Belange der Jugendlichen und Vertreter der Stadt in unterschiedlichen 

Arbeitskreisen und Aussch¿ssen tªtig.  

Herr Kohlert nahm regelmªÇig an den Sitzungen des Jugendparlamentes teil und beriet deren Mitglieder 

bei auftretenden Fragen. Er vertrat das Jugendamt im Begleitausschuss des Projektes "Demokratie leben!" 

und erarbeitete gemeinsam mit den Bildungsreferent*innen und dem Bildungsb¿ro die aktuelle Ausgabe 

des Programm- und Serviceheftes 
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Herr Thiel ¿bernahm die Anleitung der in seinem Fachbereich 

angesiedelten FSJ-Stelle im SJR, und war maÇgeblicher Teil der 

Vernetzungstreffen und der Nachbereitung des Kinder- und 

Jugendgipfels inklusive des entstandenen Buches mit 

MaÇnahmenempfehlungen etc. 

Auch im Jahr 2024 waren die Kommunale Jugendarbeit und der Vorstand 

des SJR, als Vertreter der Belange der Jugend der Stadt Erlangen, des 

Landkreises Erlangen Hºchstadt und der Stadt N¿rnberg, im inneren 

Planungskreis des Zweckverbandes Stadt-Umland-Bahn tªtig. 

Gemeinsam mit der Lebenshilfe, dem B¿rgermeister- und Presseamt, 

dem Jugendparlament, dem Kreisjugendring Erlangen Hºchstadt, dem Bezirksjugendring Mittelfranken und 

anderen Akteur*innen entwickelte die Kommunale Jugendarbeit Fortbildungs- und Beteiligungsangebote f¿r 

Jugendleiter*innen und andere Interessierte weiter, bewarb diese und f¿hrt sie gegebenenfalls selbst durch. 
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In der Landesarbeitsgemeinschaft Jungen* und 

Mªnnerarbeit Bayern, dem der BJR und 

insbesondere auch der SJR beigetreten sind 

arbeitete Herr Christian Kohlert als 

Kommunaler Jugendpfleger mit.  

 

In dieser Funktion gestaltete er im Rahmen der 

Internationalen Mªnnerwochen im November 

2024 ein Angebot f¿r Vªter und deren Kinder. 

Dieses wurde auf Grund der groÇen Nachfrage 

nicht wie geplant nur einmalig, sondern dann 

zweimal angeboten. Eine Aufnahme in das 

Jahresprogramm 2025 ist denkbar. Auch die 

2022 gemeinsam mit der Gleichstellungsstelle 

der Stadt Erlangen und anderen Akteuren 

entwickelte und gestaltete Postkartenserie 

"Positive Mªnnlichkeiten", die sich 

deutschlandweit groÇer Nachfrage erfreut, 

konnte in Zusammenarbeit mit der Stadt 

N¿rnberg in einer zweiten Auflage hergestellt 

werden und steht nun wieder zur Verf¿gung. 

Die gesamte Serie ist dar¿ber hinaus nach wie 

vor auch auf den Homepages von SJR und 

beteiligt & DABEI abrufbar, um eingesetzt zu 

werden.  

Auf ¿berºrtlicher Ebene brachte sich die 

Kommunale Jugendarbeit in Arbeitskreisen auf 

Bezirks- und Landesebene mit ein, um die 

Jugendarbeit in Bayern weiter zu stªrken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  


















































































































































